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Hanse- und Universitätsstadt Rostock
Bürgerschaft

N i e d e r s c h r i f t

Sitzung des Jugendhilfeausschusses

Sitzungstermin: Dienstag, 28.08.2018

Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr

Sitzungsende: 17:02 Uhr

Raum, Ort: Beratungsraum 2, Rathaus, Neuer Markt 1, 18055 Rostock

Sitzungsteilnehmer:
Anwesende Mitglieder  

Vorsitz  

   Martin Warning SPD  
reguläre Mitglieder  

   Roland Schippmann Träger der freien Jugendhilfe  
   Jahn Osterloh UFR  
   Kay Nadolny DIE LINKE.  
   Steffen Ohm DIE LINKE.  

   Chris Günther CDU Vertretung für: Herrn 
Christopher Rein 

   Steffen Kästner CDU  
   Christian Reinke SPD  
   Reinhard Knisch BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN  
   Hanka Bobsin Träger der freien Jugendhilfe  
   Frank Lüttgerding Träger der freien Jugendhilfe  
   Katrin Schankin Träger der freien Jugendhilfe  
Verwaltung  

   Andreas Bechmann Stadtamt  

   Steffen Bockhahn
Senator für Jugend und Sozia-
les, Gesundheit, Schule und 
Sport

 

   Robert Petzold Amt für Jugend, Soziales und 
Asyl  

    Szameitat, Kirsten Amt für Jugend, Soziales und 
Asyl  

   Bianka Troszynski - Amt für Jugend, Soziales und 
Asyl  

Gäste  

    Presse -NNN  
Abwesende Mitglieder  

reguläre Mitglieder  

   Christopher Rein CDU entschuldigt 

   Susanne Schreiber Rostocker Bund/ Graue/ Auf-
bruch 09 entschuldigt 
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   Dr. Andrea Rittiger Träger der freien Jugendhilfe entschuldigt 
   Nico Stroech Träger der freien Jugendhilfe etnschuldigt 

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der 
Beschlussfähigkeit

2 Änderung der Tagesordnung

3 Genehmigung der Niederschrift

4 Geschäftliche Mitteilungen

5 Berichte aus den Unterausschüssen und Beiräten

6 Berichte aus der Verwaltung

7 Situation Jugendlicher in den Wallanlagen

8 Anträge

9 Beschlussvorlagen

9.1 Förderung von Leistungen der Jugendhilfe nach §§ 1, 13 und 14 SGB VIII - Caritasver-
band für das Erzbistum Hamburg e. V., Region Rostock - "Kontaktladen"
Vorlage: 2018/BV/3927

9.2 Förderung von Personalkostenzuschüssen für Fachkräfte der Schulsozialarbeit in der 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock am Standort Warnemünde, Grundschule 
"Heinrich Heine"
Vorlage: 2018/BV/3950

10 Informationsvorlagen

11 Anfragen

12 Verschiedenes

Protokoll:

Öffentlicher Teil
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TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und 
der Beschlussfähigkeit

Der Vorsitzende, Herr Warning, eröffnet um 16:00 Uhr die Sitzung. Die Sitzungsunterlagen 
sind den Mitgliedern fristgerecht zugestellt worden. Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 
Um 16:00 Uhr sind 12 Mitglieder anwesend.

TOP 2 Änderung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift

-

TOP 4 Geschäftliche Mitteilungen

-

TOP 5 Berichte aus den Unterausschüssen und Beiräten

Der Vorsitzende des UA JHPL, Herr Ohm, informiert über die Themenabhandlung im letzten 
Ausschuss (1./ 2. Lesung des Entwurfs zur aktualisierten Kitaplanung; Ziele der Jugendhilfe). 
Herr Knisch fügt ergänzend hinzu, dass sich auch über einen Themenkatalog mit der Verwal-
tung  verständigt wurde bzgl. besserer Jahresübersicht, wann was thematisiert werden soll.  

TOP 6 Berichte aus der Verwaltung

Die Verwaltung informiert über Schwierigkeiten bei der Beschlussumsetzung zum Betreu-
ungsgeld, da Probleme bei einigen Trägern bzgl. Personalbindung aufgetreten sind. Aufgrund 
dessen wird zum Jahresende eine neue Vorlage eingereicht werden. Weiterhin informiert die 
Verwaltung über die aktuellen Belegungszahlen umA (106 umA, davon 9 Mädchen). 

TOP 7 Situation Jugendlicher in den Wallanlagen

Herr Schütt, Leiter des Kriminalkommissariats berichtet, dass sich die Situation in den 
Wallanlagen im Vergleich zum letzten Jahr relativ beruhigt hat. Man habe eine zivile Einheit 
eingerichtet. Es werde gegen Verstöße des Betäubungsmittelgesetzes ermittelt. Auch die Ver-
waltung informiert, dass in den Wallanlagen vermehrt der Ordnungsdienst im Einsatz sei und 
dort keine besonderen Vorkommnisse vorlägen. Die Verwaltung führt das auf den eingetrete-
nen Verdrängungsprozess zurück. Aufgrund des laufenden Beobachtungsprozesses seien die 
Wallanlagen so für die Jugendlichen unattraktiv geworden. Frau Lüthke ergänzt, dass noch 
Abarbeitungen von diversen Straftaten laufen und einige Jugendliche inhaftiert wurden. Die-
ser Fakt könne bei anderen Jugendlichen nachwirken.    

TOP 8 Anträge

TOP 9 Beschlussvorlagen
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TOP 9.1 Förderung von Leistungen der Jugendhilfe nach §§ 1, 13 und 14 SGB VIII - Caritas-
verband für das Erzbistum Hamburg e. V., Region Rostock - "Kontaktladen"
Vorlage: 2018/BV/3927

Herr Schippmann zeigt seine Befangenheit an.

Durch die Mitglieder wird die Vorlage einstimmig befürwortet. 

Beschluss:
Der Jugendhilfeausschuss der Hanse- und Universitätsstadt Rostock hebt den Beschluss 
2018/BV/3546 vom 10.04.2018 auf und beschließt die Förderung des Trägers Caritasverband 
für das Erzbistum Hamburg e. V., Region Rostock, für das Projekt „Kontaktladen" gemäß den 
§§ 1, 13 und 14 SGB VIII für die Zeiträume 01.01.2018 - 31.12.2018 in Höhe von 60.000,00 EUR 
und 01.01.2019 - 31.12.2019 in Höhe von 80.000,00 EUR. 

Abstimmung: Abstimmungsergebnis:

Dafür: 12
Dagegen: - Angenommen x
Enthaltungen: - Abgelehnt

Beschlossen!

TOP 9.2 Förderung von Personalkostenzuschüssen für Fachkräfte der Schulsozialarbeit in 
der Hanse- und Universitätsstadt Rostock am Standort Warnemünde, Grundschu-
le "Heinrich Heine"
Vorlage: 2018/BV/3950

Herr Ohm zeigt seine Befangenheit an.

Die Verwaltung informiert ausführlich zum aktuellen Sachstand. Es erfolgt ein längerer Mei-
nungsaustausch über das weitere Vorgehen.  Es wurde sich über die Bedenken von einigen 
Mitgliedern verständigt, u. a. die Nichteinbeziehung von anderen, und vor allem im unmittel-
baren Sozialraum agierenden Trägern, über die erst am 06.09.2018 beginnenden Stellenaus-
schreibungen (aufgrund des zum 05.09.2018 veröffentlichten Haushaltes), und letztendlich 
über die Frage, ob es mit einer Aufschiebung zu einer besseren Lösung kommt? Rechtfertigt 
und lohnt sich ein weiterer zeitlicher Aufschub des SSA-Einsatzes, um einen eventuell noch 
passenderen Träger zu finden? 

Der durch Herrn Lüttgerding gestellte Änderungsantrag, der die Streichung des letztes Satzes 
im Beschlussvorschlag enthält und die Aufforderung an die Verwaltung, mit den Trägern Ge-
spräche zu führen, wird durch die Mitglieder mehrheitlich abgelehnt (1 Befürwortung, 6 Ge-
genstimmen, 4 Enthaltungen). Der Vorsitzende lässt daraufhin die Vorlage abstimmen, die 
durch die Mitglieder mehrheitlich beschlossen wird.       

Beschluss:
Der Jugendhilfeausschuss der Hanse- und Universitätsstadt Rostock beschließt die Änderung 
des Beschlusses 2018/BV/3622. Die Etablierung von Schulsozialarbeit am Standort Warne-
münde, Grundschule „Heinrich Heine" durch den DRK Kreisverband Rostock e. V. wird aufge-
hoben. Als Träger der Maßnahme wird der Volkssolidarität Kreisverband Rostock-Stadt e. V. 
beschlossen.
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Abstimmung: Abstimmungsergebnis:

Dafür: 8
Dagegen: 1 Angenommen x
Enthaltungen: 2 Abgelehnt

Beschlossen!

TOP 10 Informationsvorlagen

-

TOP 11 Anfragen

Herr Nadolny hinterfragt den aktuellen Stand des in der Ausschusssitzung im April bereits 
angezeigten Mehrbedarfes um 10 weitere Std. beim Träger Soziale Bildung e. V. Die Verwal-
tung informiert, dass der Träger noch keinen neuen Antrag bezgl. Mehrbedarf eingereicht 
habe, und man somit nichts bewilligen könne. 

Frau Bobsin fragt nach dem aktuellen Stand bzgl. der Containeraufstellung für die Jugendli-
chen aus dem Sozialraum NW  (Projekt Couch). Die Verwaltung informiert, dass es von der 
Lenkungsgruppe eine Abstimmung gab und dem Projekt zugestimmt worden sei, einschließ-
lich 2 sozialpäd. Stellen und der Beteiligung aller im Sozialraumteam Nordwest arbeitenden 
Aktiven und Kooperationspartnern.

Herr Knisch hat, bzgl. der späteren Stellenausschreibungen der SSA-Stellen ab 06.09.2018, 
frei verfügbare Mittel in Höhe von ca. 60 - 70T € überschlagen. Diese Gelder sollten entspre-
chend aufgeteilt werden an noch festzulegende Träger. In diesem Zusammenhang erinnert er 
die Verwaltung an die seinerseits immer ab Jahresmitte zugesagte Übersicht von Minderaus-
gaben.

Die Verwaltung informiert, dass die Gelder immer nur für das laufende Kalenderjahr gelten. 
Daduch wird es schwierig, Personal für diesen Zeitraum zu akquirieren.         

TOP 12 Verschiedenes

Frau Schankin kritisiert die durch die Verwaltung  aktualisierte Strukturübersicht des Amtes 
für Jugend, Soziales und Asyl. Die Zuständigen für Jugendverbandsarbeit, Schulsozialarbeit, 
Stadtteil- und Begegnungszentren etc. suche man vergebens. Sie bitte um entsprechende 
Nacharbeitung. Die Verwaltung bittet darum, innerhalb der nächsten 3 Wochen, um klar for-
mulierte Fragen, die mit der Strukturübersicht offengeblieben sind, um dementsprechend 
nachzubessern. 

Martin Warning Ines Schröder
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